PROGRAMM
der Feierstunde anlässlich des 

90. Geburtstages von Sophie Scholl
Begrüßung durch die Schulleiterin
Gabriele Frerkes

„Sophie´s Singers“ – Stimmwerkstatt unter Leitung von Angelika Ruckdeschel und

Heinz-Peter Helmer (Institut für Pianistik)
Traditional Afrika: Si Mama Kaa

Satz: L. Maierhofer

K. W. Hoffmann: Das Lied vom Anderssein

L. Maierhofer: Shoulder Boogie

Arr. M. Detterbeck: Bi–Ba-Butzemann

E. Clapton: Tears In Heaven

Gospel: This Little Light Of Mine

Satz: L. Maierhofer


M. Detterbeck: Clapping Music

R. Mey: Mein kleiner Kamerad

Spiritual: Rock My Soul

M. Detterbeck: Mango

.„Tears in Heaven“ (E. Clapton)sowie „Kleiner Kamerad“ (R. Mey) werden dargeboten von
Melanie Müller (voc.), Thomas Bremser (piano) (Institut für Pianistik)
„Du bist mein Spiegel“
Theaterstück der E 10 und E 29
Das Theaterprojekt der beiden Erzieherklassen wird vom Landesprogramm „Kultur und Schule“ gefördert. Die Schülerinnen und Schüler haben anfängliche körpersprachliche Übungen, sich im anderen zu „spiegeln“, zu einem Stück über unsere Namensgeberin weiterentwickelt. Grundidee ist dabei, den Widerstand Sophie Scholls und der „Weißen Rose“ gegen das nationalsozialistische Terrorregime darzustellen. Dabei ist uns Sophie in ihrem Wirken und in ihrer Zivilcourage ein Spiegel, d.h. wir sehen in ihr ein Vorbild.
In einer Art Bilderbogen zeigen kurze Szenen die Entwicklung Deutschlands von der Weimarer Republik zur Diktatur Hitlers, die Bücherverbrennung, Sophies Beitritt zur Widerstandsgruppe der „Weißen Rose“ und die Verhaftung sowie Verurteilung der Münchener Studenten zum Tode. Hierbei wechseln sich Schattentheaterszenen und Choreographien in Stoffschläuchen ab. 
Die ausgewählte Musik soll die Aussage der Szenen unterstützen und emotional verstärken. Körpersprache ersetzt das gesprochene Wort.
Musik von:

Comedian Harmonists, Marylin Manson, Four Tet, Rammstein, Massive Attack, Carl Orff, Eurythmics, Xavier Naidoo
Besetzung

Bürger Weimarer Republik : alle Spieler der E 10/29

Hitler: Alexander Hardebusch (E 10)
Zeitungsverkäufer: Mira Deckers (E 10)
Nazis in grünen Schläuchen (E 10)

Simon Arndt, Jean-Pierre Bagel, Nina Gierl, Melissa Michels, Jasmin Hotoglu, Pia Muelbredt, Bianco Schwichtenberg, Christina Steinkuhl, India Striebel, Noah Tillmann

Die Weiße Rose-Mitglieder (E 29)
Sophie Scholl: Lisa Schon
Hans Scholl: Carlo Marrone

Alexander Schmorell: Ann-Kathrin Ertel
Willi Graf: Sarah Ertmer
Christoph Probst: Julie-Ann Biescker

Kommunisten in roten Schläuchen (E 29)
Timo Bodenstein, Mandy Duckstein, Lisa Kaldewey, Mira-Bé Müller, Vanessa Vennemann
Requisite (E 10)
Sabine Fuchs, Julia Holdschlag, Sina Pöllinger, Melissa Stachowiak, Jessica Weiß
Technik/Musik
Philip Pflaum, Robert Sadowski (E 29)
Jens Reinhard (E 10)
Dokumentation/Fotos/Programm
Jessica Feige, Phoebe Möller, Carolin Segin (E 10)

Jennifer Bruckmann, Lesley-Ann Loos (E 29)
Regieassistenz
Sabrina Kaluza, Nadine Seiring (E 10)

Jannik Wilken

Regie: Kemal Demir
Projektleitung: Rita Glaser
Sophie Scholl
(9. Mai 1921 bis 22. Februar 1943)

Im Juni 1942 begann Sophie Scholl ihr Studium (Biologie, Philosophie) in München, wo bereits ihr Bruder Hans Medizin studierte. Durch ihn lernte sie die Studenten Willi Graf, Alexander Schmorell und Christoph Probst kennen, die sie in ihrer Ablehnung der NS-Herrschaft bestärkten. Entschlossen zu öffentlicher Kritik, beteiligte sie sich an der Herstellung und Verbreitung von Flugblättern der studentischen Widerstands-gruppe „Weiße Rose“, die Hans Scholl gegründet hatte.
Die verteilten Flugblätter verursachten Aufsehen und führten zu einer intensivierten Fahndung nach den Urhebern, zu denen bald auch der Philosophie-Professor Kurt Huber gehörte. 
Im Februar 1943 vermutete die Gestapo die Autoren der Flugblätter in Münchener Studentenkreisen. Am 18. Februar wurden Sophie und Hans Scholl bei einer Flugblattaktion in der Münchener Universität von der Gestapo verhaftet. Bereits fünf Tage später wurde ihnen sowie Christoph Probst der Prozess gemacht. Noch am Tag der Urteilsverkündung, dem 22. Februar, wurden die drei wegen Hochverrats durch das Fallbeil enthauptet.
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Polizeifotos von Hans und Sophie Scholl sowie Christoph Probst
Aus den Flugblättern der „Weißen Rose“
„Wir schweigen nicht, wir sind Euer böses Gewissen, die Weiße Rose lässt Euch keine Ruhe!“ (IV. Flugblatt)
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„Unser heutiger Staat aber ist die Diktatur des Bösen. […] Der Sinn und das Ziel des passiven Widerstandes ist es, den Nationalsozialismus zu Fall zu bringen und in diesem Kampf ist vor keinem Weg, vor keiner Tat zurückzuschrecken […].“ 
(3. Flugblatt) 
„Zerreißt den Mantel der Gleichgültigkeit, den Ihr um Euer Herz gelegt!“ (5. Flugblatt)
„Jedes Volk, jeder Einzelne hat ein Recht auf die Güter dieser Welt!

Freiheit der Rede, Freiheit des Bekenntnisses, Schutz des einzelnen Bürgers vor der Willkür verbrecherischer Gewaltstaaten, das sind die Grundlagen des neuen Europa.“ (1. Flugblatt)
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Montag, 9. Mai 2011

9.50 bis 11.20 Uhr

Aula des

Sophie-Scholl-Berufskollegs

Dahlmannstr. 26, 47169 Duisburg
